
Ostern 
Ein Fest des neuen Lebens. 
Ein Fest des neuen Anfangs. 

Ein Fest der Hoffnung über allen Tod hinaus. 
 

Herr, gib, dass wir unser Kreuz 
unsere täglichen Kreuze in Liebe tragen, 
in der Gewissheit, dass sie vom Glanz 

deines Ostern erhellt werden. 
(Papst Benedikt XVI.) 

 

Die schönen Seiten des Lebens 
müssen wir immer wieder selbst aufblättern. 

 

Heute atme ich Freiheit 
Heute bin ich, Ausdruck meines Lebens, 

Liebe, Lust und Freude, 
gut genug, so wie ich bin, 

finde Ruhe in Seinem Schatten, 
heute atme ich Freiheit. 

Gott allein weiß, wer ich bin. 
Immer bin ich gehalten, 
immer bin ich im Licht. 

 

2 x „SCHMUNZELIGES“ 
1. Ein Reisender fährt zum ersten Mal in seinem Leben ins Ausland. An der Grenze fragt ihn der Zollbeamte: 
"Cognac, Whisky?" Sagt der Reisende "um diese Zeit?" 
2. „Du Papa, warum legen die Hühner eigentlich die Eier?“, fragt der kleine Bert seinen Vater. „Ja, wenn die 
Hühner die Eier etwa werfen würden, würde es ja Rührei geben“, so der Vater. 

 

Zwillinge in der Gebärmutter unterhalten sich 
"Glaubst du eigentlich an ein Leben nach der Geburt?" "Ja, das 
gibt es. Unser Leben hier ist nur dazu gedacht, dass wir 
wachsen und uns auf das Leben nach der Geburt vorbereiten, 
damit wir stark genug sind für das was uns erwartet." 
"Blödsinn, das gibt es doch nicht. Wie soll denn das überhaupt 
aussehen, ein Leben nach der Geburt?" "Das weiß ich auch 
nicht so genau. Aber es wird sicher heller als hier sein. Und 

vielleicht werden wir herumlaufen und mit dem Mund essen?" "So ein Unsinn! Herumlaufen, das 
geht doch gar nicht. Und mit dem Mund essen, so eine komische Idee! Es gibt doch eine 
Nabelschnur, die uns ernährt und die ist ja jetzt schon zu kurz zum Herumlaufen." "Doch es geht 
ganz bestimmt. Es wird eben alles nur ein bisschen anders!" "Es ist noch nie einer zurückgekommen 
von "nach der Geburt". Mit der Geburt ist das Leben zu Ende, danach ist alles dunkel und Quälerei." 
"Auch wenn ich nicht genau weiß, wie das Leben nach der Geburt aussieht, jedenfalls werden wir 
dann unsere Mutter sehen und sie wird für uns sorgen." "Mutter?? Du glaubst an eine Mutter? Wo 
ist sie denn bitte?" "Na hier, überall um uns herum. Wir sind und 
leben in ihr und durch sie. Ohne sie können wir gar nicht sein." 
"Quatsch! Von einer Mutter habe ich noch nie etwas bemerkt, also 
gibt es sie auch nicht." "Doch manchmal, wenn wir ganz still sind, 
kannst du sie singen hören. Oder spüren, wenn sie unsere Welt 
streichelt..." (nach Henry Nouwen) 
 

Was ist Glück? Andere glücklich machen. 

Was ist Freude? Anderen Freude machen. 
(Paul Wilhelm von Keppler)  

 


